
HERAUSGEBER: SED-BETRIEBSPARTEfORGANISATION^^ 

Nr» 47/53 den lo. 12» 1953 

WCM 
Selbst'/ erpfllchtung © 

Vorfertigungsleitung 

Di? in den beiden Büros der Vorfertigungsleitung arbeitenden 

12 Kollegen 

Wagner, G erhn rd ) 

Büttner, Johann j 

Waschow, Herrmann ) 

Morg enro th, Hei n.ri ch 

Mogge, Herbert 

Finster, ingeborg 

Kendziora, Erika 

Kernke, Dagmar 

Wesoh, Arnim 

Engemann 

Misgeisky 

bierschke 

v\W/ u 
o 
C 

TAN-Bearbeiter 

Arbeitsvo rbereiter 

FDJ-Sekret.ar Teilefertig, 

AGL-Vorsitzender 

v e x f * f 1 i c ht en sicn: 

1. ) Im 1.'Raum die Deckenbeleuchtung gänzlich abzuschalten und die 
Tischlampen-Brenndauer (4Tischlampen) auf ein Mininum herab- 

'zusetzen. 

2. ) Im 2. Kaum auf Tischlampen zu verzichten und die eine Decken¬ 
leuchte (200 V) nur im Bedarfsfälle einzuschalten. 

3») Den Gesamtstromyerbrauch der beiden Räume zusammen auf höchstens 
90C Vatt pro Tag zu beschränken. 

Verantwortlich für die Einhaltung der Massnahmen 

für Raum 1: Kollegin Kendziora 

* " 2i Kollegin Finster. 

Unterzeichnet von 

9 Kollegen der Vorfertigungsleitung 

B 25588/53 50 10/53 87/10/11 20941 
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cx^icSz stu* defc (Z 
In der ^ochenauswertung Mer besten Frau der Kathode” ^ 
vom 3o.11,-5.12.1953 wurde die Kollegin der Sprüherei 

Käthe H e i n z e 
mit einer Leistungssteigerung von 59 $ 

Aus schuss an teil 0 1» 
Fehl zeit 0 i> 

mit einer Prämie» 1 Bettbezug und 4 Kopfkissen 
ausgezeichnet. 
Wir gratulieren recht herzlich. 

t // /t&iX 
zu dem Artikel BWas erwarten unsere Kollegen von der Betriebsdele¬ 
giertenkonferenz der SED am Sonntag, dem 6.12o53** im HF=»Schnell- 
sender 45/53 und möchten darauf hinweisen, dass die Ausführungen 
wseitdem der Kollege Libbe für die Organisation und Planung verant¬ 
wortlich ist, klappt es wirklich prima und wir haben keine Stockun¬ 
gen mehr im Arbeitsablaufw, nicht den wahren Tatsachen entsprechen. 
Seitdem der Kollege Libbe dem Kollegen Franke als Verantwortlicher 
für die Organisation und Planung beigegeben ist, klappt es besser. 
Das kam in der Stellungnahme der Kollegin Riege im Schnellsender 
nicht zum Ausdruck. Es stimmt nicht, dass wir keine Stockungen im 
Arbeitsablauf haben. Fast täglich schickpn wir einige Kolleginnen, 
die keine Arbeit haben, in andere Abteilungen. Es wird bei uns von 
Auftrag solang el und ^aterialschwierigkeiten gesprochen. Wir fragen 
hiermit den Kollegen Wagner, was er unternimmt, dass auch wieder in 
der Stanze alle Maschinen besetzt sind und das notwendige Material 
in msreiehender Menge für unsere Kolleginnen bereit steht. 

Nicklas 
Gruppenorganisatorinnen 

Siegel Kst.562 

BERLIN 
Tagungsort der 

ViermächtebonfeKenz 0 

DER WILLE ALLER EHRLICHEN DEUTSCHEN 

www.industriesalon.de




